und Feſttage 
81 Beſte ngen 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 27. Auguſt, Abends 7 Uhr. 
Belgrad, 27. Hug. Aus Conſtantinopel wird 
meldet, daß die Conferenzen abgebrochen worden 
Find, weil die Pforte nur unter der Bedingung wei⸗ 
ter verhandeln will, daß die Rüſtungen der Serben 
eingeſtent werden. Ferner ſteut die Pforte das Ver⸗ 
langen, daß die Barrikaden in Belgrad abgetragen 
werden, worauf einzugehen die Serben verweigert ha⸗ 
ben; fie hat ſämmtliche bisher bewilligten Conceſſio⸗ 
nen zurückgezogen und ſich auf den Standpunkt von 
1836 geſtellt. 1 
Paris, 27. Hug. Die franzöſiſche Evolutions⸗ 
kette Hat sciaceie verlaſſen; ihr Beſtimmungsort iſt 


unbekannt, man vermu et a 
vel ä thet aber, daß fie nach Nea 


Angekommen 27. Auguſt, Abends 8 ½ Uhr. 
Turin, 27. Aug. König Victor Emanuel und 
die Miniſter Ratazzi und Durando gehen nicht nach 
Neapel. Garibaldi hat nach Turin telegraphirt, er 
Werde nur mit dem Könige, uicht aber mit den Mi⸗ 
niſtern unterhandeln. 


* Berlin, 26 8 

* 1 lin, 26. Auguſt. Die heutigen Mo itun⸗ 
gen veröffentlichen in ihrem Weich über Sie Leis u 
der Budget ⸗Commiſſion die Enderklärung der Regierungs⸗ 
Commiſſarien über die Heeres Reorganiſation. Die Regier 
rung beharrt nach derſelben nach wie vor ſtarr und ſteif auf 
er 7jährigen Dienſtzeit der Infanterie in der Linie und auf 
em Burget von 41 Millionen im Ordinarium. Daß in die⸗ 
en 41 Millionen noch nicht alle laufenden Mehrkoſten der 
an nen enthalten find, wurde den Commiſſarien auf 
er Stelle nachgewieſen; die Mehrausgaben für Wuffen, Ka⸗ 
ernen reſp. Servisentſchädigung ꝛc. in Folge der Vermeh⸗ 
zung in Truppenzahl werden noch beſonders in den Extra⸗ 
ordinarien erſcheinen. Die 7lährige Dienſtzeit in der Linie iſt 
offenbar gegen das Geſetz vom 14. September 1814. Wollte 
die Regierung ſie als Grundlage ihres Keorganij ationsplans und 
von ihr beantragten Budgeterhöhung wirklich feſthalten, 

1 0 abäudernde Vorlage über 
Dienſtzeit im ſtehenden Heere einbringen und für dieſelbe 
erwirken. 


anz beſondere logiſche und inter retatori imni s 
ügen. — Die „Sternzeitung“ 5 — Aan ee e 
Peder Ausdehnung, die beweisen ſollen, 
Organiſation die Mittel und Kräfte des Landes nicht mehr 


allen übrigen Großſtaateu 
Se h 9 lange vollſtändig 
j A) eitung“ bewieſen hat, daß Preu⸗ 
ken über dieſelben Mittel und Kräfte verfügt, wie die ür een 
roßſtaaten und in Folge deſſen auch ihnen gleiche Anſtren⸗ 
a machen hat. Bisher iſt Niemanden eingefallen, 
a. and, Frankreich, Rußland und Oeſterreich mit Preußen in 
ieſer Beziehung gleich zu ſtellen und mehr ſein wollen, als 
man zu können vermag, hat noch Niemanden zum gewünſch⸗ 
ten Ziel, ſondern regelmäßig ins Verderben geführt. 
Die Unterrichtscommiſfion hat in Betreff der auf 
La mie Anterrichtögefeges gerichteten Petitionen folgenden 
erg 55 57 EN 1 5 nn an Vea en 
! m ug überweij 5 die 
ſelbe das im Artitel 26 der Verfaſſung — en 
welches „das ganze Unterrichtsweſen f. 


. N zu regeln“ beſtimmt i 
endlich in der nächſten Seſſion der Landesvertreung . — 25 


und in demſelben für die Ordnung des Volksſchulwe e 9 . 
an Grundſätze durchführen werde: I. Hilduſtg⸗ pr 
ei chullehrer. 1) Für die Aufnahme in das Schul⸗ 
und ee muß von den Präparanden ein höheres Maß 
alda a; \gemäßere Form der Vorbildung verlangt werden, 
genauere % eſtſtellasorſchriften der Regulative geſchieht. Die 
richtsgeſetz 2) Dis des Maßes erfolgt durch das Unter⸗ 
iſt der ie Wa led Erlangung der geforderten Vorbildung 
Ausbildung der 2 older Aſpiranten zu überlaſſen. 3) Für die 
beſchraäntende, ven ſchullehrer auf den Seminarien iſt das 
leben g wine den gegenwärtigen Anforderungen des Volts⸗ 
mer wiverſprechende Spitem, der Regulative zu verlaſſen, 
2 dagegen in einem mindeſtens dreijährigen Curſus durch 

er liche und umfaſſende Unterweisung, namentlich auch in 
lich chichte und Naturwiſſeuſchaften, den Zöglingen ein mög⸗ 
Fr. Hohes Maß von Kenntniſſen, 10 wie von religiögsfittli- 
9 währe schaftlicher und pädagogi ſchepractiſcher Bildung zu 
Gelegen. Zugleich müſſen rie Seminare den Zöglingen 
m; 1 en bieten, im Lateiniſchen und Franzöſiſchen, wo 

glich auch im Engliſchen ihre Kenntniſſe zu erweitern. Auf 


Die Danziger Zeitun ; i . 
ung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn 

g fit zweimal, 755 Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


| 


die polniſche Sprache iſt nach der Oertlichkeit Rückſicht zu 
Behne 4) An Seminarien find nur ſolche Lehrer anzuſtel⸗ 
len, die ſich bereits als lehrtüchtig bewährt haben. Zu Se⸗ 


minar⸗Directoren ſind nicht vorzugsweiſe Theologen zu er⸗ 
nennen, ſondern vor allen Dingen bewährte Schulmänner und 
Pädagogen. 5) Die Seminare find nicht ausſchließlich in 
kleine Städte zu verlegen. 6) Eine geſonderte Vorbildung 
für künftige Lehrer an Land⸗ und Stadt⸗ oder ſogenannten 
Mittelſchulen iſt nicht einzuführen. 7) Das Internat in den 
Seminarien darf nicht obligatoriſch, und nicht mit einer ſol⸗ 
chen Hausordrung verbunden ſein, die den Seminariſten vom 
Verkehr mit dem Leben außerhalb des Seminars abſchließt. 
8) Es iſt durchaus lein Grund vorhanden, die auf Semina⸗ 
rien ausgebildeten Elementarlehrer von Schulvorſteher⸗Stel⸗ 
len (Reckoraten) an Elementar- und Mittelſchulen euszuſchlie⸗ 
Ben, und dieſe lediglich mit Literaten zu beſetzen. Es müſſen 
Prüfungen angeordnet werden, welche jedem Elementarlehrer 
die Möglichkeit gewähren, dies Ziel zu erreichen. — II. Be⸗ 
ſoldung, Penſionirung und Wittwen⸗Verſorgung. 
9) Keine Klaſſe von Staatsangehörigen hat gegründetere und 
dringlichere Anſprüche auf die Verbeſſerung ihrer Lage als 
die Volksſchullehrer, und gegen leinen Stand hat der Staat 
dringlichere Verpflichtungen als gegen ſie. Das Unterrichts⸗ 
geſetz muß daher die Gehaltsverhältniſſe der Volksſchullehrer 
ſo regeln, daß fie im Allgemeinen nicht ungülnſtiger zu ftehen 
kommen, als die Subaltern⸗Beamten. 10) Die Staatsregie⸗ 
rung iſt nicht nur berechtigt und verpflichtet, die Communen 
zu angemeſſener Dotirung der Lehrerſtellen anzuhalten, fon⸗ 
dern auch für die Verbeſſerung von Lehrer⸗Gehältern alljähr⸗ 
lich eine bedeutend anſehulichere Summe als bisber im Staats- 
haushalts-Etat anzuſetzen. 11) Für die Lehrer der verſchie⸗ 
denen Provinzen wird mit Berückſichtigung der Unterſchiede 
von Land und Stadt und anderer Verſchiedenheiten ein Mi⸗ 
nimalſatz des Einkommens feſtſtellt. (Die Commiſſion ſelbſt 
bat von einer Aufſtellung von Minimalſätzen ihrerſeits Ab⸗ 
ſtand genommen.) Viel wichtiger aber noch als die Mini⸗ 
malſätze erſcheinen die Anciennitätszulagen, daß nämlich das 
Einkommen der Lehrer durch Beförderung oder durch Zulagen 
in einem angemeſſenen Verhältniß zu ihrem Dienſtalter wachſe. 
Alle dieſe Sätze unterliegen einer ſtetigen Reviſion in gewiſ⸗ 
ſen Zeiträumen. 12) Für die Penſionirung der Volksſchul⸗ 


lehrer müſſen dieſelben Grundſätze gelten wie bei der Penſion 


der unmittelbaren Staatsbeamten. 13) Die P 
Lehrers darf nicht vom Dienſteinkommen ſeines Nachfolgers 
abgezogen werden, iſt vielmehr aus Beiträgen der Lehrer, wie 
aus Staats- und Communalmitteln zu gewinnen. 14) Dienſt⸗ 


enſion eines 


| unfähig gewordenen Lehrern muß die Berechtigung auf an⸗ 


derweitige Anſtellung gewährt werden. 15) In jedem Regie⸗ 
rungsbezirk ſoll eine Schullehrer⸗Wittwenkaſſe beſtehen. Bei 
ihrer Verwaltung fol eine Mitwirkung der Intereſſenten in 
geeigneter Weiſe eintreten. Die Gemeinden ſollen verpflich- 
tet werden, auch ihrerſeits jährliche Beiträge für jeden Lehrer zu 
jenen Kaſſen zu zahlen. — III. Auſtellung und Nebenäm⸗ 
ter. 16) Bei der Anſtellung der Lehrer fol der Lokal⸗Schul⸗ 
gemeinde das Recht der unbeſchränkten Wahl aus allen Anſtel⸗ 
lungsberechtigten zuſtehen, und der Regierung das Recht der Be⸗ 
ſtätigung. 17) Die Lokalſchulgemeinde übt ihr Wahlrecht 
durch den Schulvorſtand aus. 18) Die aus beſtehenden Pas 
tronats⸗Rechten dem Gemeindewahlrecht erwachſenen Hinder⸗ 
niſſe find möglichſt bald auf dem Wege des Geſetzes zu be⸗ 
jeitigen. 19) Die Verbindung kirchlicher Aemter mit dem 
Lehramt iſt fernerhin möglichſt zu vermeiden, und nur da zu 
geftatten, wo die lokalen Verhältniſſe es unbedingt erfordern. 
— IV. Schulaufſicht. 20) Die Schulaufſicht und die 
Verwaltung des Schulweſens iſt auf allen Stufen ſo zu or⸗ 
ganiſiren, daß die Intereſſen und Rechte der Commune und 
des Staates, ſowie der Kirche gewahrt werden. 21) Das 
bisherige Verhältniß, nach welchem der Ortsgeiſtliche als 
Vorgeſetzter des Schullehrers daſteht und ansſchließlich die 
Aufſicht über die inneren Berhältnifie der Schule führt, fol 
aufhören. Es ſoll überall ein Schu vorſtand errichtet wer⸗ 
den, der als Vertreter der Lokal⸗Schulgemeinde alle Inter⸗ 


eſſen ihres Schulweſens wahrzunehmen hat. Der Schulvor⸗ 


tand muß fo organiſirt werden, daß die bürgerliche und kirch⸗ 
liche Gen 25 Lehrtand und wo und ſſo lange ſolches 
exiſtirt, auch das Patronat in ihm . ſind. 22) Für 
die höhere Aufſicht und Verwaltung des Voltsſchulweſens muß 
an die Stelle büreaukratiſcher Centraliſation der Grundſatz 


vorwiegender Selbſtverwaltung treten. 23) Die höhere Schul⸗ 


Inſpection fol nicht ausſchließlich oder vorzugsweiſe mit 
daclichen Altern En jein, 14775 vor allen Dingen 
in die Hände bewährter Schulmäuner gelegt werden. 24) Die 
Ernennung von ſchulfachkundigen Aa en je nach Anzahl 
der Volksſchulen für einen oder zwei Landkreiſe würde den 
ausgeſprochenen Grundſätzen und dem allgemeinen Wunſche 
der Lehrer entſprechen. kun. 
Karlsruhe, 25. Aug. Das Handelsgeſetzbuch tritt in 
Sen mit dem 1. Januar erg Leben; die neue Ges 
werbeordnun werbefreiheit) ! 1 
(ange zum RZ 90 unzähliger Wartender; die Ver⸗ 
waltungsorganiſation, ein langerſehntes 48er Kind, ſoll da⸗ 
gegen einen raſchen Emwickelungse t 1 
— Die Pfälzer Zeitung berichtet aus der Pfalz: Die 
Werbungen We fü Garibaldi wirken auch auf un- 
ſere Grenzprovinz zurück. Während nämlich vorher Deſer⸗ 
tionen unter unſern Truppen ſehr ſelten waren, kommen ſie 
gegenwärtig wieder ziemlich häufig vor, und das Ziel der 
Fahnenflüchtigen iſt erfahrungemäbig Stalien, wohin fie aus 
ankreich unen i ördert werden. f 
4 Wien, 24. ie in der klerikalen „Gegenwart“ 
berichtet wird, hat der Papſt durch einen Agenten in Wien 


Morgen⸗ Ausgabe.) 


verzögert ſich unerwartet 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 S 2 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 


in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haafenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


zwei bedeutende Güter in Ungarn ankaufen laſſen. Der Agent 
conferirte darüber zweimal perſönlich in Rom mit Sr. Hei⸗ 
ligkeit. Die Proviſion es ſoll allein 40,000 fl. betragen. 


weiz. 

Bern, 23. Aug. (M. Z.) Die Abberufungspartei iſt in 
dem großen Rathe des Cantons Aargau bei der Wahl des 
Regierungsraihes vollſtändig erlegen. Sämmtliche Mitglieder 
der alten Regierung wurden wieder gewählt bis auf zwei, 
welche aber ebenfalls entſchieden liberal ſind. Da die Jeſui⸗ 
tenpartei die letzte Karte auf die Beſeitigung Keller's geſetzt 
hatte, ſo entſchied ſeine Wahl die Niederlage des Ultramonta⸗ 
nismus in der mit ſo viel Geld, Argliſt und Arbeit heraufbe⸗ 
ſchworenen Reaction vollſtändig. 

— Das „Oſtſchweizer. Wochenblatt“ meldet: Seit län⸗ 
gerer Zeit ſchon erregen die maſſenhaften Geldſpeditionen 
aus Italien über Rorſchach nach Deutſchland verdiente Auf⸗ 
merkſamkeit. 

Italien. 

— Garibaldi gab den Deputirten Mordini, Fabrizzi und 
Cadolini, die ihn auf die Gefahr eines Bürgerkriegs auſ⸗ 
merkſam machten, mit größter Seelenruhe die Antwort: 
„Haben Sie keine Furcht; die Truppen gehen uns aus dem 
Wege; aber auch wenn wir zuſammentreſſen ſollten, ſo wird 
nie der Befehl gegeben werden, auf uns zu feuern, und wenn 
er je gegeben würde, ſo wird er nicht befolgt werden.“ Aber 
nicht allein die Truppen gingen in Sicilien dem Freiſchaaren⸗ 
führer aus dem Wege, ſondern auch die königlichen Behör⸗ 
den und wo irgendwo ein höherer Beamter auf feinem Bor 
ſten blieb, ſuchte er, wie der Präfect von Caltaniſetta, den 
hohen Gaſt königlich zu fetiren. Zu Caltaniſetta präſentirten 
ſich ſogar die Gendarmen der Provinz in Parave-Uniform 
vor dem „Rebellen“. Bei dem Mittagsmahl in dem Präfec⸗ 
turgebäude genannter Stadt brachte der Präfeet Cav. Marco 
einen Toaſt auf den König und Garibaldi aus, welchen Ga⸗ 
ribaldi mit einem andern auf Victor Emanuel und Rom er⸗ 
wiederte. Als bei dem Deſſert herrliche Pfirſiche aufgetra⸗ 
gen wurden, erinnerte er ſich der berühmten römiſchen, und 
fügte dann bei: „Verlaßt euch darauf, meine Freunde, wir 
werden noch zeitig genug in Rom ankommen, um davon eſ⸗ 
ſen zu können.“ 

— —— — 
Danzig, den 28. Auguſt. 

* [Stadtverordneten-Berfammlung.] (Schluß.) 
Die Verlängerung des Miethscontractes zwiſchen der Stadl 
commune und dem Rentier Kreis in Betreff des Lolales 
für die Provinzial⸗Gewerbeſchule für den erhöhten Mieths⸗ 
preis von 200 Thaler auf 1 Jahr wird genehmigt. Des⸗ 
gleichen wird in die Niederſchlagung von 174 Thlrn. rückſtän⸗ 
diger uneinziehbarer Markt⸗Pachtgelder des verſtorbenen 
Marktpächters Krauſe eingewilligt und die Arzahlung gleich⸗ 
falls rückſtändiger Marktpachtgelde von 597 Thlru. in jährlichen 
Raten von 60 Thalern von der Wittwe Krauſe, gegenwär⸗ 
tig verehel. Scherf, genehmigt. — Schließlich theilt der Vor⸗ 
figende, Herr Biſchoff, der Verſammlung mit, daß die 
Ueberweiſung von 9568 Tylr. 20 Sgr., ſeit 1850 zur Staats⸗ 
kaſſe vereinnahmte Gebühren für Ausfertigung von 
Seepäſſen an die Stadtgemeinde erfolgt ſei. Nachdem die 
Verſammlung dieſe Mittheilung mat Befriedigung vernom⸗ 
men und zugleich die Uebertragung von jährlich 800 Thalern 
für dieſen Titel auf den Etat ausgeſprochen, theilt Herr 
Magiſtrats⸗Commiſſarius Kämmerer Strauß auf Veran⸗ 
laſſung des Herrn J. C. Krüger mit, daß ein Proceß, den 
Stettin in Betreff ſeiner Anſprüche an dieſe Einnahme ge⸗ 
wonnen, die Regierung veranlaßt habe, dieſelbe auch unſerer 
Stadt zu überweiſen. Bei der  näyeren Unterſuchung habe 
der Magiftrat jedoch herausgerechnet, daß der Stadt: mehr 
gebühre, als die Staatskaſſe gezahlt habe, weshalb noch eiue 
Nachzahlung erfolgt ſei. Auf Gebühren für die Ausfertigung 
von Auslandspäſſen und Paßkarten habe man verzichten 
müſſen, weil dies ein Act der Landesbehörde ſei. Herr 
Damme fordert die Verſammlung auf, dem Herrn Kämme⸗ 
rer Strauß, welcher ſich um das günſtige Nejultat in diefer 
Angelegenheit ein beſonderes Verdienſt erworben, ihren Dank 
zu votiren, was durch Erheben von ihren Pläßen geſchieht. 
Hierauf geheime Sitzung. 2 

Graudenz, 25. Auguſt. (G.) Am Sonnabend endlich 
fand der Schluß der Belagerungs-Uebungen ſtatt. Es war 
dies jedenfalls der intereſſanteſte — wegen der Großartig 
keit der angeſtellten Verſuche. Zuerſt wurde Morgens eine 
Waſſermine geſprengt mittelſt eines durch Steine und Pfähle 
auf dem Grunde der Weichſel befeftigten Spreugkaſtens; es 
galt einem Verſuche, die Zündungsleuung unter Waſſer zu 
erproben. Es wurde Electrizität angewendet. Die mächtige 
Wirkung wurde durch ein Quantum Schießbaumwolle erreicht, 
welches noch nicht 50 Pfund betragen haben fol. Die Fiſche 
find durch die Exploſion derartig betäubt worden, daß ſie, auf 
Rücken ſchwimmend, an die Oberfläche kamen und von den 
behenden Pioniren in Menge gefa gen wurden. Erregte die 
Waſſermine das Staunen aller Zuſchauer, ſo war dies faſt 
noch in höherem Grade der Fall mit der letzten und größten 
überladenen Mine, die um 12 Uhr Mittag in die Luft ger 
Iprengt wurde. Man verbrauchte dazu ca. 45 Etr. Pulver, 
ein Quantum, wie es bisher noch niemals zu gleichem Zwecke 
verwandt worden ſein ſoll. Es öffnete ſich die Erde und 
ſpie, während bis auf mehrere tauſend Fuß im Umtreife 10 
Erdboden erbebte, wie ein Krater eine mächtige Erd⸗ 3 
Feuerſäule bis gegen 200 Fuß Höhe aus, die ZN ” 5190 
verfinſterte und in weitem Bogen die Erdklöße, en chte 0 
Baumäſte umherſtreute. Die Wirkung war ſehr 27 au 
es fand fid ein Trichter von 88 Fuß Burchmeſſer und 27 Fuß 
Tiefe vor. 


Bekanntmachung. 

Die Cbauſſeegeld⸗Hebeſtelle in St. Albrecht 
1 Meile von Danzig, auf der Dan ig⸗Dirſchauet 
Kur ſtraße gelegen, ſoll vom 1. Januar k. J. 
ab anderweit verpachtet werden. 

Hierzu ſteht auf 
Sonnabend, d. 13. September d. J., 

Vormittags 10 Ubr, 

in unſerm Geſchaſtslocale Termin an, zu dem 
Pachtluſtige mit dem Bem erken eingeladen wer: 
den, daß die Pachtbedingungen in unſerer Re⸗ 
gütratur, ſowie in dem Dienſtlocalien der Königl. 
Steue ämter zu St. Albrecht, Carthaus und 
Neuſta t in den gewöhnlichen Dienſtſtunden 


Auction mit oſtſtieſſchen Vieh 


Um die Einführung oſtfrieſiſchen Viehes in hieſige Gegend zu befördern, 
hat der unterzeichnete Verein ſich gebildet und 34 junge hochtragende Kühe, 
Stiere u. 5 hochtragende Rinder, „ zaslicher Qua, 


17 junge 

lität, in Oſtfriesland can iejelben werden am Montag den 8. September, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr in Dirfchan in der Nähe des Bahnhofes öffentlich an den Meiſtbietenden 
egen baare Zahlung verkauft werden. Kaufliebhaber. auch wenn fie nicht Mitglieder des Vereins 


ind, werden hiervon ergebenſt in Kenntniß 40 und eingeladen an der Auction Theil zu nehmen. 


Der Vorſtand des Vereins zur Einführung oſtfrieſiſchen Viehes. 


eingeſehen werden können : x Arnold. Meyer. Misch. Röpell jun. Wendtland, 
en n jeder eine Caution Oſterwick. Rottmannsdorf. Mühlbanz. Maczkau. Meſtin. [6638] 


Termin baar einzuzahlen. 
Danzig, den 10. Auguſt 1863 vb 


Königl. Haupt⸗Zollamt. (6203) 


# 


Das Stereoscopen⸗Cabinet wird auf vielfaches Verlan⸗ 
gen noch einige Tage geöffnet bleiben. Da das Cabinet ſo groß 
ift, und nicht möglich üt mit einem Male alles durchzuſehen, fo 
babe ich die Einrichtung getroffen, daß Abonnements⸗Karken für 

410 Sgr. auf 3 mal giltig find; auch iſt es nicht nötbig, daß auf 
wdieſe Karten dieſelben Perſonen kommen müſſen, fie können auch 
Fremden Er ee werden. | 

Auch mache ich die Herrſchaften darauf aufmerkſam, 
97 er verlauf von Stereoscopenbildern zu billigen Preiſen 

ndet. 


eichen Beſuch bittet 


J. Duret aus Paris. 


F. E. Bluhm aus Elbing, 


Lange Buden No. 27, Wallſeite, 
empfiehlt bis 2 September fein noch gut ortirtes Lager der vielen verſchiedenen Artikel, in gute 
gare und zu den billiaſten Preiſen, Tiſchmeſſer und Gabeln, engl. Schneiderſcheeren, Raſtere 
meſſern u. dgl. Schreioe mappen, Damentaſchen, ultorniſter, Reiſetaſchen, Neceſſaires, Brief⸗ 
taſchen, Notizbücher, Cigarrenetuis, Portemonnaies, Gummißoſenträger, Nähkäſtchen, Seiten, Arm⸗ 
bänder, Fendt Gba; Porzellan ⸗Nippſachen, Spielwaaren, Fabr⸗ und Kinderpeitſchen, große gar 
monikas beſter Qualität und unzählige andere derartige Gegenſtände. 1635] 


. ² A ⁰⁰ð / f ð w f TIER UERTEN US TEE. 
2 2 * E 1 2 
Die Fabrik plastischer Kohle in Berlin 

empfiehlt für Haushaltungen, Fabriken, Seeschiffe ect. 
Fatentirte Heservolr- Filter, 
59 Reservoir-Double- Filter; 
für Militairs, Reisende, Auswanderer etc. 
Taschen-Reservoir-Filter in Dosen, 
Reisefilter in Buchsen. 6542] 


Detail-Verkauf bei Herren J. F. Luhme u. Co. Berlin, Kurstrasse 55. 
Emil Wille u. Co. - Jägerstrasse 32. 


8 
Die für Eiſenbahnſchienen und Roheiſen 


aufgeſtellten beſonderen Special » Tarife kön⸗ 

nen in den Dienſtſtunden bei jeder unferer 

Güter⸗Expeditionen eingeſehen werden. 
Bromberg, den 16. Auguſt 1862. [6633] 


Königl Direction der Oſtbahn. 


8 N 85 e 77 
mittag r, werde im Hauſe 
Schilfgaſſe 6, (Niederſtadt), wegen a 
rung des Wohnorts, 

2 Sopbas. 1 mahagoni Speiſetafel⸗, 

dito Sophaklapptiſch, 1 dito runden 
Tiſch. 8 maſſiv mahagoni engl. Polſter⸗ 
früh e, birkene Rohrſtüble, dito eichene und 
ctene Eds, Glas⸗, Speiſe⸗ und Küchenſchränke, 
ckönes engl. Porzellan, darunter 1 grünes 
und I blaues Tafelfervice mit Goldver⸗ 
zierung, febr gutes eiſernes Küchengeräth, 
1 ö zerzeug, Oelbilder und ſonſt Nützliches 


Verkäufe! 


Güter von verſchiedener Größe ſtehen zum 
Verkauf und zwar: 

a) an der Grenze: 225 Hf. culm., größten⸗ 
tdeils Weizenboden, darunter 10 0 Morgen zwei⸗ 
ſchn. Wieſen, circa. 2000 Mrg. Kiefern ⸗Hochwald 
und 2000 Thlr. baare Gefälle für Mühlen, 
Krüge und Fiſcherei. Brennerei und Ziegelei iſt 
vorhanden. Preis: 120,000 Thlr.; es kann ſich 
aber auch ein Theilnehmer mit 40 50,000 Thlr. 
Vermögen daran betheiligen, welcher das Areal 
entweder zur Hälfte theilen oder gemeinſchaftlich 
adminiſtriren kann; 

b) Gumbinnen⸗Goldapp: 13 Hf. eulm., an 
der Chauſſee und unweit der Eiſenbahn, mit Bren⸗ 
nerei, die einige der Umgegend — Gebäude des 


Eingeſandt. 
Der Hämorrhoidal-Kräuter⸗Li⸗ 
queur von A. Teicher in Berlin, 
Charlottenſtraße 19, bat ſich als ein vor⸗ 
zügliches diatetiſches Mittel bei Hämorrhoidal“, 
Unterleibs- und Magen Leiden, Wer ⸗ 
Hopfung, wer Seeg, Acppetitioſig - 
eit, ſchlechter Verdauung ꝛc. als außer 
wohlthuend bewährt. Die vielſeitigen Uffent⸗ 
lich en Anerkennungen, die dem beſagten angenehm 
lo meckenden Liqueur, der nach ärztlicher 
Unterſuchung und Zeugniß nur 
heilſame, dem menſchlichen Körper 
uträgliche Kräuter enthält, aguuch zu 
Theil werden, ſind gewiß die beſten Empfehlungen für 


Hauptguts und des Vorwerks maſſio. denſelben. Nachſtehendes zur gefälligen Beachtung: 


gegen baare Zahlung des Kaufgeldes ver⸗ Preis: 
c) Goldapp⸗ Gumbinnen: 13 Hf. culm., un: 


fleigern. Beſichtigung der Verkaufsobjecte iſt 36,000 Thlr.; Seit vielen Jahren litt ich an einer ſo ſtarken 
am 30. d. M. Nachmittags geſtattet. k : Verſchleimung, Huſten u. böſem Hämorrhoidal-⸗Lei⸗ 
4,6 4] Nothwanger, Auctionator. weit einer Chauſſee und Eiſenbahn. Hauptgut | den, daß es mir unmöglich wurde, meiner Profeſ⸗ 
maſſiv. Vorwerk nicht maſſiv, aber romantiſch ſion regelmäßig nachzukommen. Kein Mittel gab 
belegen. Preis: 40,000 Thlr; mir Linderung, viel weniger Hilfe, ich wurde im⸗ 


Iduna 
Lebens- Penſions⸗ u. Lelbrenten⸗ 
Verſichcrungs⸗Geſellſchaft 


in Halle a,/S. 

Anträge zu Lebensvetſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſteis unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antcagsformulare gratis ers 
theilt dei den Agenten: 

Bertling, Gerbergaſſe No. 4, 

W. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 

und bei dem General⸗Agenten 


C. IH. Krukenberg, 


Vorſtädtiſchen Graben 44 H. 


Musikalien-Leih-Anstalt 


bel F. A. Weber, 
Buch-, Kunst- u. Musikalienhandlung, 
Langgasse 78, 


empflehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. 1435] 


Geheime und Geſchlechts⸗ 
Kraukheiten, ſowie deren Folgeübel: Impo⸗ 
tenz, Unfruchtbarkeit, RNückenmark⸗ 
ſchwindſuchr ꝛc. heilt brieflich, ſchnell und ſicher, 
gegen angemeſſenes Honorar, Dr. Wilhelm 
Wollmann, Wien, Stadt Nr. 557. [1181] 

Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. 
Aufl. erſchienener und bewährter Nat geber 
in allen geheimen und Geſchlechts⸗Krauk⸗ 
beiten ꝛc. gegen Einſendung von 1 Thlr. 15 
Sgr. zu bezieben. 


U 

unweit der Chauſſee; | mer ſchwächer und war ſchon auf mein Ende e 
f faßt. Da wurde ich durch Bekannte veranlaßt, ve 
Hämorrhoidal⸗Kräuter⸗Liqueur von A. Teicher, 
Charlottenſtr 19 zu Eee und ich kann Gott 
nicht genug banken, daß er mich durch die fo gro⸗ 
fe Heilkraft dieſes fo vorzüglichen Kräuter⸗Liqueurs 
von meinem ſchweren Leiden befreit hat; ich fühle, 
wie meine Kräfte wiederkehren und bin nun neu 
aufgelebt. Meine Schwiegermutter, auch lange ſchon 
lange krank, fühlt ſich nach dem Gebrauch diefes 
Liqueurs ſchon bedeutend wohler. Nächſt Gott ver⸗ 
dante ich meine wiederkehrende Geſundheit dem A. 
Teicherſchen Hämorrholdal⸗Kräuter⸗Ligneur, und 
rathe allen Leidenden mit gutem Gewiſſen denſelben 


an. erlin. 6131] 
Tiſchler Bör, Dorotheenſtr. 31 


Für die Herren Käufer, Verkäufer, 


Geldausleiher u. |, w. 
Diejeniger Herren Käufer, welche ſich bald 
a zuſiedeln gedenken, bis jetzt aber noch keinen 
guten und billigen 8 gefunden haben, mögen 
ſich hier melden. — Ebenſo diejenigen Herren 
Verkäufer, denen es daran liegt, ihre Befigungen 
noch in dieſem Jahre zu veräußern. 
gleichen der Herren Darlehnsgeber mit 
Angabe ihrer auszuleihenden Summen. 
Endlich wolle man die vucanten Stellen 
jeder one bier anmelden. en r 
ede ufträge werden reel und promp 
Marktflecken Lasdebnen, Kr. Pillkallen. 


Das Central - Ageutar -Barean, 
16358] Milkau. 


d) Loetzen: 6 Hf. eulm., 1 
Eiſenbahn wird in nächſter Zeit gebaut. Gebäude 
ſämmtlich maſſiv. Preis: 9000 Thlr., Anzahlung 
nur 3000 Thlr.; 

e) Grenze-Umgegend Lasdehnen: 4 Hf. culm., 
an der Grenze romankiſch gelegen. Gebäude maſ⸗ 
ſiv. Preis: 10,000 Thlr.; 

0 Tilſit⸗Ragnit: 4 Hf. culm., an der Chauſſee, 
gut eingerichtet. Preis: 18,000 Thlr.; 

g) Tilſit⸗Ragnit: 4 Hf. culm. an der Chauſſee, 
gut eingerichtet mit Windmühle. Preis: 16,000 Thlr.; 

10 Umgegend Lasdehnen: 4½ Hf. eulm. 
unweit 51 hauſſee, alte Wirthſchaft. Preis: 

1j 

) Umgegend Lasdehnen: 2½ Hf. eulm., alte 
Wirtbſchaft Preis: 7000 Thlr.; 


k) Pillkallen⸗Ragnit: 2 Hf. eulm., 


lich eingerichtet. Preis; 5500 Thlr.; 

Y) Tilſit⸗Niederung: 2 Hf. culm., wie vor. 
Preis: 7500 Thlr.; 

m) Pilltalleu, Ragnit, Tilſit und Umgegend 
Lasdehnen: verſchiedene andere größere und kleinere 
Beſitzungen der Umgegend zu billigen Preiſen. 

n) Grenze Ragnit, Stallupönen, Gumbinuen, 
Tilſit ꝛc.: Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften, dabei 
viel und wenig Land, gut belegen und zum kauf⸗ 
männiſchen Geſchäft ſich eignend. — Beſonders 
ein Luſtort bei einer großen Stadt an der Chauſſee, 
daneben Eiſenbahn; der einzige der Umgegend. 
2 maſſive Gebäude, 12 Mrg. Land, Stegeloahn 
Thlr., Anzahlung: 


[3199] 


und Badehaus. Preis: 
1000 Thlr.; 

o) Grenze Goldapp, Gumbinnen ꝛc.: Waſſer⸗ 
und Windmühlen mit ebenfalls viel und wenig Land. 

Die Güter ad a, b, d, e, k, l, und der 
Luſtort ad n, ſowie eine Gaſtwirihſchaft an der 
Chauſſee mit 35 Mrg. Land und einer Windmühle, 
Preis: 5200 Thlr., Anzahlung: 1500 Thlr. und 
noch weniger, müſſen eingetretener Familienver⸗ 
hältniſſe halber ſofort abgetreten werden, daher 
es gut iſt, daß die Herren Käuſer im unterzeich⸗ 
neten Bureau zur Geſchäftsabſchließung ſogleich 


Für 
Kt * nem 
Schwerhörige. m 
Behördlich conceſſionirter Schweizer Gehör⸗ 
Liquor, das anerkannt verläßlichſte Mittel ſowohl 


3 einen, in der Schwerhörigkeit wie allen Ohrenkrankbel⸗ 

Fortepiano's h Bei den vorliegenden Umſtänden können die | ten, als: Saufen, Brauſen und Laufen der Oh⸗ 

fi 1 2 2 Güter dillig acquirirt werden. ren; Hue bei Kindern bringt derſelbe angenblick⸗ 
F ugel, Pianino und das Central-Agentur-Bureau im Mart - He Pille; E 
Ta elform flecken Las dehnen, Kreis Pilfkaffen. BR. 0. Original⸗Flacons und Gebrauchs 

empfiehlt in großer Auswahl, ſowohl mit deut⸗ Milkau. 9 I» ne, 


General-Depot bei W. 
| Alte Wiedenhauptſtraße 45 


ſchem als engliſchem Mechanismus, bei mehrjäh⸗ 
riger Garantie, 


Eugen A. Wiszniewski 
Langgaſſe No. 33. 29 


n meiner 15 mit reinem Medizinal⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum 1. October cr. einen 
a den 19. Auguſt 1862 
uben, den 19. . 
l J. Heinke. 


n für Oft- u. Weſtpreußen b. Hrn. 


Albert Neumann in Damig, 
159791 Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Die weltberühmte verbotene und 
jetzt vom Ministerium der Medicinal⸗ 
Angelegenheiten approbirte, geſund⸗ 
heitsfördernde 


CG. Hülsbergs 


Tannin⸗Balſam⸗Seife, 
diätetiſches Hausmittel von augen⸗ 
ſcheiulicher Wirkung iſt zu haben im 
Ger eral⸗Depot für Danzig bei 

[5849] Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch -Guano 
echt amerik. Baker - Guano 


enthaltend 1275 Analyse des Freiherrn 
r. von Liebig ca, so ph ! 
sauren Kalk, Eee err 


[6430] Poggenpfuhl: No. 79. 
Wilh. Engels & Co. 
aus Solingen 5 

in den langen Buden die 7. vom bohen 
Thore links, empfehlen, um die Rücfracht 
e 
gewehren ꝛc. zu ſehr billigen Neeſſer, B88 
rr. 


Feuerfeſte Tho nerde. 


Hütten und Pewerken empfehlen wir un = 
ſere Ausbeute weißer r abet er (etztere 
roth brennend) feuerfeſter Thonerde. 

Wir liefern frei ab Amſterdam, Rotter dam, 
auch franco nach allen Oſt⸗ und Nordſre⸗Häfen. 


bert & Capitain, 
6618] Grubeubeſitzer 


in Vallendar a. Rhein 
ERETETE RENTE TERN AERO N ET EEE NE EEE ÄRRERNEN 


in @ifen, Kurz, Tapiſſerie, und 
Ecke; „Waaren⸗Geſchäft in 
einer Kreisſtadt Pommerns von 700 
Einw, worin Garniſon und Gymna⸗ 
ſium, ſoll mit dem damit verbundenen 
Haufe für 14000 Thlr. vertauft wer⸗ 
ven. Anzahlung nach Verhaältniſſen 400 
bis 7000, Thlr. Näheres unter Chiffre 6532 
durch die Exped. dieſer Zeitung. 


‚man! 


Ein Burſche, der Kellner werden 
will, fee ſeine Adreſſe in der Expedi⸗ N 


tion dieſer Zeitung unter 6636 ab, 
Augekommene Fremde am 26. Anguſt. 
Eugliſches Haus: ai Alarn Hoyer n. Fam. 


a. Königsberg. Lieut. a. Tichy a. Berlin. 
Gutsbeſ. v. Jataszewöti n. Fam. a. Wolhynien. 
Dr. 50 n. Gem. a. Schneidemühl. Kaufl. 
Beaton n. Gem. a. London, Fellmer u. Dittrie 
a. Hamburg, Fajans a. Warſchau, Siebmann a. 
Dresden u. Elpen a. Königsberg. Frau Gutsbeſ. 
v. Dembinska a. Warfchau. . 
ötel de Berlin: Gutsbeſ. Tarnoweli u. 
v. Cieszkowski a. Polen. Kaufl. Krebs a. Halber⸗ 
ſtadt, Pfell a. Leipzig, Röhl a. Magdeburg, Cle⸗ 
ment a. Stettin, Clemenſe a. Srantfurt a. Du 
Müller a. Stuttgart, Keffel a. Zannenbergstpaf 
u. Sander a. Eſſen. Oekonom Dirckſen a. Koſſow. 
Hötel de Thorn: Königl. Hütten Beamter 
Köppen a. 2 Gutsbeſ. Brauns 
a. Strippau, H. Hirſchfeld u. Landwirth E. A. 
Hirſchfeld a. Gr. Nordſee in Holſtein. Hofbeſ. 
Löpe a. Lichtenau. Rentier Löpe a. Loſewald. Kau 
Bader a. Elbing, Goſſel a. Nordhauſen. n i 
Walters Hotel? Gutsbel. Pieske u. Gem. 
a. Mirotken u. v. Czarlinski a. Czarlin. Prediger 
Lenz a. Elbing, Frieſe a. Carthaus. Pfarrer Ber⸗ 
gau a. Neuhauſen. Partikulier Dohm a. Pr. Star⸗ 
gardt. Kaufl. Baerwald a. Bromberg, Pinu a. 
Grünberg u. Lewy a. Königsberg. Frau Ritter⸗ 
gutsbeſ. v. Oſtrowska a. Conitz. 1 
Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſ. Heyer n. 
Gem. a. Straſchin u. Heyer n. Gem. a. Prang 
ſchin, Maywald n. Fam. a. Eichendorf u. Leſſmann 
a. Berlin. Gutsbeſ. Mitzel a. Buchholz u. Kolt 
n. Fam. a. Granſee. Baumſtr. Knechtel a. Ma⸗ 
rienwerder. Kreis⸗Ger.⸗Rath Gerber n. Gem. a. 
Bromberg. Prediger Seyer n. Gem. a. Lengte, 
Kaegler n. Gem. a. Gr. Pomeicke u. Beihge a. 
Brume. Architekt Gobbels a. Cöln u. Perſchmann 
a. Magdeburg. Lieut. Radenkets a. Belgrad. Juſtiz⸗ 
Rath Cruſe n. Gem. a. Drieſen. Ammann Körner 
a. Cörlin Kaufl. Kretz a. Fraukfurt a, M Leffmann n. 
Fam., Roſenberg u. Gumbert a. Berlin, Kleinau 
a. Halberſtadt, Richter a. Erfurt, Magnus a. 
Breslau, Weber a. Leipzig, Hindenburg a. Königs⸗ 
berg, Bartold a. Mühlhauſen, Schröder a. Stetitn, 
Engelbrecht a. Mannheim u. Brechelt a. Stuttgart. 
ujack's Hötel: Rentier Schmidt a. Waren 
in Mecklenburg. Decon, Telling a. Stettin. 
Kaufl. Gieb a. Stettin u. Aring a. Magde⸗ 


burg. j 

ötel d' Oliva: Rittergutsbeſ. v. Kalkſtein 1 
u. Fam. a. Klonoften, Schulz a. Poſen. Reg. ⸗ 
Seeretair Sinhuber a. Königsberg. f 


ür den Gendarmen Heppner find wieder ein⸗ f 
gegangen von M. S. bir., Buggen⸗ 
baue, = & en. 5 Thlr. A San 6 ia 
letzt bei uns eingegangen r. 8 
ie Expedition der Danziger Zeitung. * 


